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Potsdann — Der 22iährige 
Student Piechocki verunglückte beim 
Nodelm Er prallte bei der Fahrt vorn 

Brauhu mit solcher Gewalt ge- 
gen einen aumftamm, daß er de- 
tvußtlog liegen blieb. Jsm Kranken- 
haus wurden außer einer Gehirner- 
lchiitterung schwere innere Verletzun- 
gen festgestellt, sodaß Lebensgefahr 
besteht- 

Arnswaide. —- Zwischen dem 
liegen ebliebenen Brandschutt auf 
dem Jo &#39;fchen Neubau wurden pol- 
nische goldene Münzen in Größe von 

Zweimarlstüclen mit der Jahreszahl 
1768 gefunden. 

Ertrunlen ist im Berdindunasfließ 
des Mücken-. und Senzig-Sees der 
Bäckergefelle Fritz Golitz aus Neu- 
wedell. Er hat wohl in der Dunkel- 
deit des vorhergehenden Abends den 

Weq verfehlt&#39;Und ist in das offene 
Flteß gerathen,un-d umgelommen. 

Zum zweiten Male ist es dem Pri- 
maner Gehrle in Arnsrvalde im Lau- 
fe die es Winters gelungen, ein jun- 
aes enfchenleben mit Einiehung 
feines eigenen Lebens vom Tode des 
Erlrintens u erretten. 

Lands erg. -—— In der Stadt- 

berordnetensitsunfl wurde unter Aus- 
entlichteit über den 

Anlauf des Mtientheaters verban- 
deli. das der Inhaber Kaufmann 
Groß der Stadt fiir 120,000 Mart 
angeboten hal. Das Angebot wurde 
abgelehnt nnd eine Kommission ac- 
Ioählt, mn mit dem Besitzer noch ein: 
mal iider den Preis u verhandeln. 

Dem Pofimeister chmah in Kan- 
drzin wird vom l. April 1909 ab eine 
Ober-Postielretiirftelle bei dem Post- 
amte l in Landsberg (Warthe) über- 
tragen. 

Droffern — Der Gutsbesitzer 
Beckmann dahier hat sein an der 
Radjcher Chaussee beleaenes Gut Li- 
naberg mit dem dazu gehörigen Kies- 
berg an den Landwirth Karl Herbst 
für 163,000 Mart verlauft. 

NOT-I OMMIM 
Königöberg. —- Die Feier sei-« 

nes Meisterjubiliiums beging tiirzlich 
der Malermeister W. Kerknnes· 

Erhängt hat sich in der Nacht der 
Arbeiter Max Stolzmann in der Kro- 
nenstrnsze Er wurde am Thürpso- 
sten hängend todt vorgesunden. 

Die ältelte Jnsassin des itädtilchen 
Siechenhnuses, Frau henriette Ro- 
stvct, ist gestorben. Sie war am 15. 
Mär-i 100 Jahre alt. 

Anqerbutg. —— Jn der Stadt- 
verordneten s Versammlunq wurde 
Kaufmann Molter zum Vorsteher 
und Kaufmann Robert Wvlss zum 
Stellvertreter gewählt. 

Der Leiter unserer höheren Ana- 
bensehule, Direktor Ewerthverzieht 
am l. April, da er an eine höhere 
Töchterlchule in Königsberg beru- 
fen ist. 

Mann-gelten — Die tkigentiit- 
nerirau Jakob-i von hier war mit dem 
Austranen der sogenannten »Ka- 
tvnhlzettel« in die Nachbarschaft be- 
schäftint. Ihr drei Jahre altes Kind 
liesz sie in der verschlossenen Stube 
allein zurück. Ats sie nach einer 
Weile zuriicltehrte, fand sie zu ihrem 
Schrecken its-s arme Wesen vor dem 
geheizten eisernen Ofen völlig ver- 

lohlt vor. 
Braunäbern — Sein 50jäh- 

eines Meisterjnbiliium feierte ver 
Schlossertneiiter Peter Lanatnin Dem 
Jubilar, der mehrere Jahre Obermei- 
ster gewesen ist, wurde von Herrn 

Welt-tin der Ehrenmeisterbrief über- 
ret 

Mk Iehren-e- 

Danzig· —- Ein angesehener 
Mitbiirger. herr Kausmann und 
Stadtverordnirter Ernil Salomon, 
tann sein erstes Geichiistsjubiliium 
begehen, da er vor 25 Jahren fein 
elbstltiinbigeö lausmännisches Ge- 
chiist unter der Firma seines Na- 

mens etablirte. 
Der hochherzige Stister unseres 

Stessensparies nnd mehrerer Danzi- 
qer Volksbibliothelen, Herr historiew 
muler Franz Stessens, konnte sein 
so. Lebensjahr vollenden. 

Dir-schnit. — Als der Zug von 
Bromberg in den hiesiaen Bahnhok 
eingelansen war, wurde in einein Ab- 
theil 2. Masse der Rechnun ssiihrer 
und langjährtge Amtcvorste r Eh- 
lert aus Dorn-irre Rathstube Greis 
Dirschaio erlchossen ausgefunden 

III-III Ists-· 
Polen. —- Die silberne Hochzeit 

feierte ein aus Poien qebiirtiger 
Deutsch Amerilaner, Herr De. Tilss 
ner in Mit-named 

A de l n a u. —-— Dieser Tage wurde 
der Arbeiter Thomas Mcrnnint aus 
Gllsnleq festgenommen und dem hie- 
sigen Umtsgericht zugeführt weil er 

sich an einem lsiährigen Mädchen 
wiederholt vergangen haben toll. 

B ro m he r n. —- Die Straftarns 
mer verurtheilte den oftboten Fried- 
rich aus Samter ( rovinz Polen), 
der in l6 Fällen aus then zur Bestel- 
lung übergehean Briefen Post-nor- 
len entnahm und die Briefe vernich- 
tete, zu zwei Jahren Gefängnis-. Jordan —- Jn der Sadtvers 
ordnetemBerlamrnlung wurde zum 
Kreislags - A eordneten Bürgermei- 
ster Kot-Ins un als dessen Stellver- 
treter prakt. Arzt Dr. Seht-et ge- 
wählt. 

sent-es sei-er- 
S te t t l n. —- Größerellnterfchlqi 

sangen hat der Magiltratsletretär 
Altmann hierlelbtt begangen, dle seme 
Verhaltunq tm Gefolge hatten. 

Der wegen Dieb iihle an Gelt-ib- 
und anderen Gegen änden flüchtig ge- 
wordene Restaueoteur Kielow von der 
Obermiible, ift in der Wussoioer Forft 
als etlchossen aufgefunden worden. 

Den Rotben Adlerorden viertet 
Klasse bat der Ober olllontrolleur 
hans Windhorn bierfel it erhalten· 

Bublitz —- Dos Dotel »Zum 
schwarzen Adler« in Bublitz hat der 
Oberlellner Wurdelmann auf fiinf 
Jahre zum jährlichen Pachtpreis von 
4000 Mk übernommen. 

Lauenburg. —- Zu Tode ge- 
quetscht wurde in diesem Ort beim- 
Abladen von Kiefernftiimmen der At- 
beiter Pallas. 

Its-ist Unser-. 
B r e s l o u. — Die Einwohners- 

zabl Breslous betrug nach der Fort- 
chteibung des Statistische-i Amt- 
nde Dezember v. J. 499, 993 gegen 

499, 487 Ende November Jn den 
ersten Tagen des Januars ilt die Zahl 
dann über eine halbe Million hinaus-: 
gewachsen. ! 

G old b e r g. — Es verungliicktei 
beim Rodeln der Gasmeifter Thie-( 
mann, indem er mit seinem Schlit- 
ten an einen Baum aniubr und einen 
schweren Beinbruch davontrag. ! 

G or . itz. —— Kürzlich wurde bei 
der Einfohkt des Personenzuges 647i 
von Dresden in der Höhe des stich- I 
sifchen Heizbauses der fächsiscbe Hilfs- ! 

feuermonn hermann Schulz beim 
Ueberichreiten der Geteilt von der Lo- 
lomotive derartiq zur Seite geschleu-i 
dert, da nach lutzet Zeit der Tods 
eintrat. J 

Zum Diteltor des stödtischenz 
Schlachibofes ist vom l. Juli d. J» 
ab der Assiltenzarzt Dr Bodo Kor- 
mrinn vom Magiltrat gewählt war-i 
den 

i Jene-s Weitem-zorner- 1 
Einishorn —Derin der Feld 

mark Lippen von dem Jagdaufseher 
Liidemann erschosfene Wilderer Chri 
itian Krohn aus Heidgraben ist auf 
dem Friedhof in Uetersen beerdigt. 

Flensburg —- Ettrunten ists 
in hörp in einem Strom der 60iäh- 
rige aus Flensburg gebiirtige Arbei- 
ter Chr. hansen der dort bei dem. 
anner I. Haufen in Dienst war. 

Glückstadi. —— Der ceaelmaJ 
cher Willens ist unter der Ei fenbahmi 
brüde hierfelbst auf dem Eise einge- 
brochen und ertrunten. 

Ißehoe. —- Der flüchtige Kas- 
sirer Heinrich beide, der aus der 
Sterbetasse »A« und Jung«, reichlich 
17,000 Mi. unterschlagen hat, ist in 
Nancy (Frontreich) festgenommen 
worden. 

pro-ins Fasse- Isd Furt-se- 
Bismart. — Einen schweren 

Unfall erlitt der Arbeiter H. Reß. 
Beim Fässerverladen fiel ihm ein meh- 
rer Centner lchiveres Faß auf das 
eine Schienbein, so daß dieses voll- 
ständig zertrümmert wurde. 

Erfurt. —— Jm Landtreisort 
Ringlehen fiel der 70 Jahre alte 
Landwirth Ferdinand Röse in der 
Nacht auf dem Heimwege in die Gera( 
und ertrant 

Jena. —- Kommerzienr.th Karl 
Kohlen der Gränder des Jenaer 
Stadttheaters, ist gestorben. Er sie-. 
hörte dem Gemeinderath der Stadt 
Jena seit dem Jahre 18546 an und 
bekleidete länger als ein gzaitrie hnt 
das Amt des ersten Vorsitzenden die 
see Körperschaft. 

Querfurt. Die Baronin v. 

Rotze in Laderslehen hat der dortiaen 
Kirche 20,0()0 Mi. überwiesen. Die 
Schentuna erfolgte aus Anlaß der 
bevorstehenden Konfirmation der hei- 
den Entel ver Gebet-in. 

Stendal. —- Kiirilich benutzte 
die iii dem Hause Döbhelinerstraße 
17 in Röte wohnende Frau Schulze» 
heim Feueranmachen Petroleum. 
Plötzlich schlug eine Flamme aus dem 
Ofen und erfaßte die Kleider der 
Frau. Dieselbe erlitt io schwere Ver- 
letzunaen daß an ihrem Auflommenl 
gezweifelt wird 

speiset-s Ia- ssescspsus s 
D u i s b u r g. Hin feierlicheri 

Weise ersolnte Lie Einführung des? 
zum Pfarrer der Liebirauentirche ani 
Stelle des verstorbenen Dechantens 
düginq gewählten ltaplans Tersloth 

Den Freund erschauen hatte im Or 
tot-er vorigen Jahres in einem hiesigen 
Hotel der Jngenieur Steingiefzer 
Steingießer, der in dem qenannteni 
dotel seinen Freund Dr. Drale, der« 
gleichsalls hier als Jngenieur emqu 
stellt war, besuchte, hatte, alg Dr. 
Drale i m klagte, daß er lebensüber 
dritssig ei, aus Scherz einen Nevolver 
aezogen und aus Dr. Drale abgedruckt 
Unglüctlicheriveise war die Waffe ges. 
laden und Dr. Drale sank, Zn’5 Herz 

getroffen, sterbend zusammen. Jn 
er Verhandlung vor der Strastam- 

mer beantragte der Staatsanwalt ne- 
gen der-. unglücklichen Schützen sechgi 
Monate Gefängniß, das Urtheil lau-’ 
tete aus einen Monat Gefängniß. 

Halsterhausem — Als aus; 
der Zeche »Julia« die mit dem Ent-« 
leeren von Eise-ibahnwag»ons Arius-U 
trauten Leute in einen agen klet- 
terten, sanden sie den Tage-arbeiten 
Czitat todt pok. s 

Klevr. —- Jn Kleve verunqliickte 
der Ackerer Nielen aus Frasselt bei 
Eranenburg. der eine Ruh am Seil 
zum Klever Viedmarlt siihrtr. Das 
Thier scheute unterwegs-, ging durch 
und schleifte den Führer eine StreckH 
weit liber- die hartgesrorene Erde.- 

litt-it seinem Auskommen wird gezwei- 
e 

Mühldetm a. Rhein. — Ein 
Groß euer brach in der Schaf-platten- 
und userwaarensabrtt von Bredt esc 

Co. aus. Das Hauptgebiiude ist in 
seinem oberen Theil vollständig abge- 
brannt. 

Düsseldors. —- Der Fabrikhe- 
siteer Albert Krauß in Düsseldors ist 
zum Handelsrichter, der Bantdirettor 
Max von Rabpard in Düsseldors zum 
stellvertretenden Handels-richtet bei 
dem Landqerichte ernannt worden. 

Elb e rseld. —-« Beim Spiel ver-—- 

schiuckte das vierjährige Söbnchen des 
Schleifers Jak. Jung einen Gegen- 
stand uns etstickte dabei. 

E r t r a t b. -— Dem Kettenscherer 
Wilhelm Ernen, der seit nunmehr 40 
Jahren ununterbrochen bei der Fir- 
ma de Weertb Fe Co. hieselbst be- 
schäftigt ist, ist das Allgemeine Ehren- 
zeicken verlieben worden. 

Essen. Der Zchlofser Paul 
Alm veriibie auf seine Geliebte, das 
Dienstmädchen Margaretbe Jezibors- 
ii einen Mordversuch, indem er ihr 
mit einem eigens dafür angefertigten 
Stilet neun Stiche in Hals nnd Kopf 
versetzte· Nach der That hat er sich 
selbst einige unbedeutende Verletzun- 
gen beinebrncht III-e Verledungen 
des Mädchens sind ernst. 

Ha ni m. — Kürzlich wurde in der 
sogenannten alten Lippe in Höbel 
von einem Arbeiter die Leiche des vor 
14 Tagen beim Schlittichnblausen et- 
truntenen Schultnaben Joses Fint 
ausgefunden 

Hacheney. —- Der Koblenhauer 
Karl Kumlehn aus Buchbolz gerieth 
in der Grube der Zeche »Crone« un- 
ter bereinbrechende Gesteins-messen, so 
daß der Tod sofort eintrat. 

MUIII IMOM III DISIIIW 

Celle. —- Nach 33 Jahren aus 
dem Kuchthaufe entlassen wurde der 
Strafgefangene Katze, der 1876 we- 

gen Mordes zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt und jetzt begna- 
digt worden ist. 

Eint-en — Pastor Reiners im 
benachbarten Visauard wurde zum 
Oberlehrer der höheren Mädchenfchule 
in Leer ernannt. 

Göttingen. —- Es entfchlief 
hier der seithere langjähriae Leiter 
ber Eiienbahnoertehrsanspettion Si- 
monis im 74. Lebensjahre Der Ver- 
storbene war früher längere Zeit hin- 
durch Stationsoorftehcr in Wolfen- 
bütteL 

H a r b n r g. — Bei den Bürger- 
vorfteherwahlen im 1. und 2. Wahl- 
bezirl wurden die Herren Louis Gru- 
be und Bartels einstimmig wiederge- 
wählt. 

Iesceuhrp 
Schwerin. —- Anliileich ihrer 

goldenen Hochzeit erfreute der Groß- 
herzog den Maurer Heinrich Buggen- 

thin und Frau, Eifenbahnftraße 24, 
hierselbft durch Ueberfenbung feines 
Bill-es- 

L ii bz. —- Seinen Verletzungen 
erlegen ist der Häusler und Arbeiter 
Redlin in Gnevsdorf, der von einem 
fallendem Baume getroffen wurde. 

Reuftrelitz. —- Der ältete Be- 
amte im Großherzogthum, Wildmei· 
ster Julius Voigt« hier, ist gestorben. 

Orten-parasiti- 
Darmftadt. —— Das auf dem 

Mathildenplatz gelegene Besitzthum 
von J. Kochs Erben und das angren- 
zende, Fräulein A. Spengier gehö- 
rige Anwesen, zusammen 1929 Qua- 
dratmeter umfassend, sind vom hefti- 
fchen Staate ungetauft worden. Der 
Preis beträgt 209,600 Mart. 

Die h u r ers-Die Eheleute Franz 
Greinert und Frau Gertrude, geb. 
Hiemenz, die ihre bgoldene Hochzeit 
feierten, wurden vom Großherzo mit 
dessen Bildniß und vom Bifchof von 

Mainz mit einem Glitrttvunschschrei-v 
ben bedacht. 

Bad Nauheim. —- Der Kran- 
tenpflegerin des Aiice-Frauenvercin5 
Schwester Elife Rinne zu Bad Naus 
heim wurde das Dienftauszeichnunqs- 
lreuz fiir Krankenpflege in Silber 
verliehen. 

Hefnsgasetc 
K a s se l.—-—Ein schwerer Unglücks- 

fall hat den bei der Hafenbahn be- 
schäftigten Rangirmeister Miiller aus 
Bergszhiusen betroffen. Er fiel vom 

Trittdrett und kam unter die Räder, 
wobei ihn-. beide Beine abgefahren 
wurden. 

Ba d Or b. —- Jn der Wohnung 
des Landwirths Kunkel zu Lohrhaup— 
ten explodirte die Tischlampe« infolge 
dessen die Kleider der 15iährigen 
Marie Kunkel in Brand geriethen. 
Das junge Mädchen erlitt gräßliche 
Brandwunden, an denen es kurz da- 
rauf verschied. 

Beifeförth. — hier beging der 
Schmiedenieifter Johannes Freund 
die Feier der goldenen Hochzeit. 

Hammelburg. —Das Dienst- 
mädchen Luise Löfer von Oderefcheni 
bach hat ihr heimlich geborenes Kind 
unter der Bettdecke erstickt. Sie war- 

de in Untersuchung gezogen. 

Mist-U Zssfew 
D r e s d e n. —- Die goldene Hoch- 

zeit feierte mit feiner Gattin in tör- 
perlicher und geistiger Frische der 
Privatuö E. Wiese-en No. 4 Strie- 
fener Plas. 

Ba utze n. —- Der 46 Jahre alte 

Fahritarheiter Karl hermann Schä- 
er in Ohorn, aus Pulsniy i. S. ge- 

bürtig, wurde vorn Schwurgericht zu 
Bauten wegen mehrfacher Brandftifi 
tungen zu 9 Jahren Zuchthans und 
IOjiihrigen Ehrenrechtsverlust verur- 

theilt- 
Borstendorz —-—Auf dem Eise 

des Wehrtetchs in orstendorf roar der 
12 Jahre alte Sohn des Fabrikanten 
Arnald eingebrochen. Schnell sprang 

-—M 

"dek Arbeite- Augusiiu dem Knaben 
nach und rettete ihn unter eigener Le- 
densgesahr vom Tode des Ertrintens. 

Chemnitz. —- Die sortgeschrie- 
bene Einwohnerzahl der Stadt Chem- 
nitz betrug am 1. Februar 1909 271,- 
811. 

Kürzlich ist die Tuchsabrit von 
Christoph Händel in Leitelshain bei 
Chemnitz niedergebrannt. 

Mitiweida.——Es verstarb nach 
langem, schwerem Leiden der Ehren- 
vorsitzende des hiesigen nationallibe- 
ralen Vereins, Stadtrath Kommer- 
zienrath Rüdiger. 

Mvcha U. —- Hier brannte das 
Wohnhaus des Wirthschastsbesktzers 
Träger nieder. 

Oelsnitz.——Hier wurde der 68- 
jährige Berginvalid Oelsner vor ei- 
nem Materialtvaarenladen todt ausge- 
sunden. Man fand im Munde der 
Leiche einen Nollmops, an dem Desg- 
ner erstickt war. 

«Dschatz. —- EH erhängte sich in 
Oschatz im Schlafsaale der 1. Estas 
dron des dortigen Ulanen-Regiments 
der Netrnt Voltland aus Thüringen 

sbiter Inmi. 
M ii ün ch e n. — Die baherische 

Atadeniie der Wissenschaften kann in 
diesem Jahre aus eine 150:jährige 
glänzende Vergangenheit zurückblicken; 
am 28. März 1759 wurde sie durch 
Kurfürst Maximilian Joseph dem 
Dritten gegründet. 

A ni e r b a ch. — Jm Amerbacher 
Stadtwalde wurde der Schäfer Dürr 
von Schafhof erfroren aufgefunden. 

A n s b a ch. —- Jn Ansbach ver- 

schied nach längerem Leiden der Kon- 
sistorialrath Bohrer. 

Berchtesgaden.——3uin Vor- 
stand des Gemeindebevollmiichtigten- 
Kollegiums in Berchtesgaden wurde 
Zimmerrneister und Bauunterriehnier 
Stephan Amort gewählt. 

Neuhaidhof. —- Als Antio- 
sum muß die katholische Schule in 
Neuhaidhos bei Creussen bezeichnet 
werden, welche zur Zeit nur von vier 
Schülern besucht ist und deswegen 
ani J. Mai aufgehoben wird. 

Niederivürzbach —— Eine 
Schreckenktht begina die Ehefrau 
des Taglöhners Alexander Koch, hi- 
dem sie sich mit Petroleuni begoß und 
anziindetr. Sie erhielt schwere Brand- 
wunden und diirfte tauin mit dem 
Leben davonlornmen· 

Ot te r s he i in b. Harxheini-Zell. 
—- Das Fest der goldenen Hochzeit 
feierte in aller Stille das Ehepaar 
Ackerer Heinrich Jansohn und Elisa- 
betha geb. Kaut. Jubelbräutigain 
und Jiibelbraut erfreuen sich noch 
vollster Rüstigkeit 

Deggendors —- Durch Explo- 
sion dreier Benzinfässer entstand im 

Maschinenraum des Sanatoriums 
ein gefährlicher Brand, der den Die- 
selmotor vollständig zerstörte 

Ostens-IV 
Be r n e. —- Narh längerer Krani- 

beit starb der frühere Verleger des 
,,Ztedin;ier Bote«, Herr Max Bessin. 

N o r d e n ha tri. —- Kürzlich feier- 
ten unsere Mitbüraer Gustav Meiners 
iznd Frau in seltener Rüstigkeit das 
Fest der goldenen Hochzeit- 

söutgreitd Zsårttemllerg. 
Bönniaheim —— Wegen Ver- 

dachts, den J.ind.1ufseher Wörner 
durch einen Schile tödtlich verletzt zu 
haben. wurde Willf. Ftlöpfer in Basel 
VethficL 

Crtils hei m. — Auf dem hiesi- 
ien Bahnhofe wurde dem verheirathe- 
ten Antuppler Kreisel von Altwin- 
fter beim Nauqirdienst ein Fuß ab- 
gefahren. 

Gaagenau Das Anweer 
des Landtoirtk ,ec5 Paul Huber dahier 
brannte vollständig nieder. 

Göppingen. —- Das Fest der 
goldenen Hochzeit beainaen Tini-ma- 
chet Schäfer zur Walte und Gattin. 

Herrenalb. —— Jin nat-n 
Moosbronn brannte das Wohnbaus 
des Landwirtlzs Jof. Laub vollstän- 
dig nieder. 

Kirchheim — Kiirilich brach 
während der Nacht in der Cement-s 
fabtil von Werkmeister Most Feuer 
aus. Wohnhaug und Maschinenrau- 
me wurden ein Raub der Flammen. 

Der durchreisende Kaufmann Gott-· 
lob Strobel von Flucht, der die Trep- 
pe hinunterftürzte, ist im Armenhaus 
gestorben. 

Ortes-treatm- Date-. 

Karlsruhe — Das goldene 
Hochzeitsfeft feierten der frühere 
Großlaufniann und jetziae Privatier 
Herr H. W. Foucar und feine Gattin 
Henriette, geb. Bruder. 

Ettlingen. —- Hier feierte 
Frau J. heißler Wittwe, geb. Abrefch 
taus Karlsruhe ftammend), im be- 
ften Wohlfein ihren 94. Geburtstag. 

plFreiburg —- Geheimrath Dr. 

Hi Jakob Luroth, Vertreter der 
atheinatit an der Universität Frei- 

burqi. Br» vollendete das 65. Le- 
bensfalsr. 

G e r n s b a ch. —— Kommerzien- 
roth G. Klumpp und feine Ehefrau 

feierten das Feft der goldenen Hoch- 
zei 

deidelbera — Der Romanift 
unferer Hochschule Professor Dr. iur 
Ernst Jmmanuel Bellen feierte fein 
Währiges Dottorjubiläum. 

Jttersbach. — Kürzlich ift hier 
die älteste Frau unserer Gemeinde, 

Musdalena Gegenheimer Wwe., geb. 
Gör ng, lrn Alter von 92 Jahren ge- 
sterbe-. 

Ueberraschun. 

I I 

Gast: ,,A propos, Herr Wirth, ich werde jetzt mit meinem Freunde 
eine Partie Billard um die Zeche spielen; wenn ich etwa verlieren sollte, 
bezable ich morgen.« 

Wirth: »Hm, dasselbe hat mir aber Jhr Freund auch gesagt.« 

Mein-taki- 
Pirmasens. — Es brach im 

Lagerraum der Jakob Adolf’schen 
Schuhfabril auf bis jeßt noch nicht 
aufgetlärte Weise Feuer aus, das die 
dort aufbewahrten Tuchbalien zum 
größten Theil vernichtete. 

Ini- stästr. 
H a m b u r g. — Bei der Senats- 

kvahl als Ersatz für den verstorbenen 
Dr. Stammann wurde der Synditus 
nnd Proturift der Hamburg-Amerika- 
Linie Dr. Murnssen mit 66 Stim n 

gewählt. 47 Stimmen fielen .au en 

Rechtsantvolt Dr. Schramm. 
B r e m e n. —- Wegen fortgesetzten 

starken Andranges von Auswanderern 
hat der Norddeutsche Lloyd sich ver- 

anlaßt gesehen, die Zwischendeclfahr- 
preise fiir Vostdampser von Bremen 
nach Nein York um 10 Mari, näm- 
lich 170 Mart, zu erhöhen. 

Elias-INDon 
Altmiinsterol. — Ein Mord- 

versuch aus verfchmähter Liebe wurde 
auf ztvei Mädchen Mathilde und 
Franne Kern verübt, die aus dem 
französischen Grenzorte Monsieur- 
Chateau sich nach hier zur Arbeit be- 
gaben. Jn der Nähe der Eisenbahn- 
brückr tauchte plötzlich hinter einem 
Stoß Wellen der 25jährige Zarthei- 
zer Eamille Alberti auf und verwun- 
dete Beide durch Schüsse. Da näherte 
sich ein Grenzaufseher und der junge 
Mensch ergriff die Flucht, doch nach 
wenigen Minuten richtete er gegen 
sich selbst die Waffe nnd erschoß sich 
noch auf deutscheni Gebiet. 

Bolchen -— Als ein Opfer der 
Kälte wurde ein Handwerker Ochs 
hier ins Spital eingeliefert. Jhni 
waren bei der lKälte beide Fäße voll- 
ständig erfroren so daß man zur Ams- 
pntation schreiten mußte. 

B o l l i n g e n. — -— Beim Sprengen 
eines größeren Erzbloeleö in der Gru- 
be Reichkland wurde der aus St. 
Matthias bei Trier gebiirtiae Hauer 
Peter Reinert von einem Stein ge- 
trofsen nnd tödtlich verletzt. 

Hamburg. 
Diidelingen —- Es verun- 

glückte am hiesigen Stahltveri der LU- 
jährige Aniuppler Josef Wirth tödt- 
lich. 

Fels. s— Das sechsjährige Mäd- 
chen Tholl, das in der Nähe des Meh- 
semburger Schlosses von den Flam- 
men eines Waldseuers erfaßt worden 
war, ist seinen Verletzungen erlegen· 

OelketteiedsZtuaam 
Wie n. —- Jn aller Stille hat die- 

ser Tage der Vorstand der 2. chitin- 
gischen Klinil Hofrath Professor Dr. 
Julius Hochenegg sein Jsbiläum be- 
gangen. Hosrath Hochenegg, der auch 
im heutigen Sommer fein 50. Le- 
bensjahr vollendet, ist ein gebürtiger 
Wiener. 

Brünn. — Die hiesige Handels-: 
und Gewerbelammer hielt eine Trau- 
ersitzung ab, in welcher der proviso: 
rische Vorsitzende Vizebiirgermeister 
Rohrer dem dahingeschiedenen Präsi- 
denten Julius Ritter v. Gomperz ei- 
nen Nachruf widmete. 

Garmisch. —-- Aus der Hochge- 
birgstour zwischen Hochalni und 

Kreuzeckhaus bei Garniisch stürzte der 

26-jöhrige Maler Wilhelm Plazotta 
aus München, ein Schüler Stricke-, 
mit einer abbrechenden Schneeplatte in 
die Tiefe und wurde von seinen un- 

versehrt gebliebenen Begleitern, vom 

Schnee verschüttet, todt aufgefunden. 
G m u n d e n. —- Zu einem Hitz- 

lich aus Gmunden gemeldeten Fall 
wird berichtet, daß der Bauer vhn 
Steininaurer nicht von einem he « g- 
lich Cumberlandschen Jäger, sondern 
von dem Eigenjagdbesitzer Johann 
Hackel Schindelbacher aus einer 
hvchwildjagd infolge eines unglück- 
lichen Zufalls erschossen wurde. 

Klagensurt. —- Der Leutnant 
des 6. Husarenregiments Adalbert 

Freiherr v. Lippe stürzte beim Ball 
des Deutschen Schulvereins, plötzlich 
vom Herzschlag getroffen, todt zufam- 
men. 

schweb- 
Bern. —- Jn feiner jüngsten 

Sitzung nahm der Bürgerrath der 
Stadt Betn die Mittheilung ent- 
gegen, daß Herr A. von Muralt als 
Präsident der Bürgerschaft, sowie von 
feinen übrigen öffentlichen Aemtetn 
lontraltshalber zurücktrete. Herr v. 
Muralt ist 80 Jahre alt. 

A a r a u. — Der jüngst verstorbene 
alt Regierungsrath Dr. Zäppeli ver- 

machte dem Kanton 150,000 Fr. als 
Stipendienfonds für unbemittelte 
Studirende. 

Servteus Staatsschuld. 

Jm Kampfe für seine umfassenden 
Expansiongpläne stellt Serbien die Be- 
nutzung einer Waffe in Aussicht, die 
neben dem triegerischen als politischer 
Angriff wohl selten versucht worden 
ist: die Repudiation. Daß sich solche 
Regungen nach ersolglosem Kriege ein- 
stellen, ist oftmals dagewesen, ’als 
Drohungsmittel aber verhältnißmäßisg 
neu. Die in Belgrad erscheinende 
Handelszeitung Trogewinsli Glasnick 
schreibt nämlich in diesem Sinne, Ser- 
bien habe rund eine halbe Milliarde 
Franken Anleihen im Ausland ge- 
macht, von diesem Betrage aber nicht 
einmal 60 Prozent in Baar erhalten. 
Die Gläubiger hätten bei der Durch- 
führung der Anleihen Serbien in un- 

erhörter Weise geschädigt. Selten seien 
die vereinbarten Zahlungstermine bei 
der Durchführung innegehalten wor- 

den, und man habe stets die Börse zum 
Schaden Serbiens und zum Vortheil 
der fremden Kapitalisten beeinflußt. 
Die Anleiheverträge hätten überhaupt 
keine Gültigkeit, da sowohl nach öster- 
reichischem, deutschem und französi- 
schem Recht Wucher vorliege, so daß 
jedes Gericht die Abmachungen ver- 

werfen müsse. Serbien habe mit durch- 
schnittlich 20 Mill. jährlich den Nenn- 
ksetrag der Gesammtschuld seit 1881 
zuriickgezahlt Kein Staat habe seine 
Verpflichtungen in der Zinszahlung 
gewissenhafter erfiillt als Serbien, ob- 
wohl den Verträgen die rechtliche 
Grundlage fehle. Es wäre daher nur 

»Hu-rechtfertigt wenn Serbien sich der 
Eneitcren Erfüllung dieser Verbindlich- 
Zleiten entziehen wiirde, und es käme 
«s2rher dazu, wenn das Land auf An- 

rathen und Vorschlag Oesterreich-Un- 
garnsz nun wirthsrhaftliehen Tode ver- 
urtheilt werden sollte. Die Mächte, die- 
nur ihren eigenen Frieden und den 
Schutz ihrer Interessen im Auge hät- 
ten, sollten doch darüber nachdenken, 
ob durch den Preis des Fortbestandes 
eines Volkes und zweier Staaten die 
Millionen ihrer Spelulanten gerettet 
werden lönnten. 

————-.-0 —- 

Vom Vüchettiich. 
Eoelnsn ging uns die April-Nummer 

der bekannten und niii Recht lehr belieb- 
tlen TUcoithjchrifi »Die Deutsche Haus- 
ii-an«. Milwaulee, Wiss-, zu. Von dem 
reichen, gedient-neu Jnhalte des wieder 
Vorznglnli illustrirten nnd ausgestatteten 
Lusle nennen wir den neu begonnenen 
kllonnin »Der böse Geists eine pannende 
Erzählung nnd dem Berliner s- roizflndt- 
lclicn von Rudolf Strah; die kleineren 
Erzählungen »Aus-den Tiefen des Le- 

,lieng« und «Ti«eil)eis«· der bekannten 
Edeiilsilinmerilanischeu Schriftstellers-I A. 
von Ende fesselnde Schilderung »Ein 
Blick in französisches Baucknlebeci«, und 
zwei volle Miiiilleilen »Am stillen 
Walde«. ein Siimmimgsbild iiik Klavier 
von Adolf Diedekich. Treffliche Ge- 
diaile, loertlivolle praktische Raihschliige 
mif allen Gebieten, wo die Daasfttm 
sich beiliäiiqen kann, bilden den weiteren 
Inhalt des Avrilhefteö der «DentL?e-I Hausfran«. Ein Abonnement auf ee 
gedient-ne Zeilschrifi, die eine wahrha 
köstliche Fundgrube ist sowo l für-Oel , 

Sei-z und Gemiith, wie auch ilk etsprie 
liches häusliches Wirken und Schq 
können wir, wie bisher, auch heute allen 
unsern Leser-innen nnd Lesern nur W 
lichst empfehlen. 


